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ANTRAG 
 
der Fraktion der NPD 
 
 
Keine Guantanamo-Häftlinge nach Mecklenburg-Vorpommern  
 
 
 
 
 
 
 
Der Landtag möge beschließen: 
 
Mecklenburg-Vorpommern nimmt keine Häftlinge aus dem US-Gefangenenlager 
Guantanamo auf.  
 
 
 
 
Udo Pastörs und Fraktion 
 
 
 
 
 
Begründung: 
 
Die Aufnahme von Häftlingen aus dem US-amerikanischen Gefangenenlager Guantanamo 
durch europäische Staaten ist eine der aktuellen Forderungen des neuen US-Präsidenten 
Obama. Es ist für Mecklenburg-Vorpommern wichtig, schnellstmöglich ein Signal zu setzen, 
dass unser Land jede imperialistische Kriegspolitik, deren Opfer auch die Gefangenen im US-
Konzentrationslager sind, weder nachträglich, aktuell  noch zukünftig legitimiert und 
unterstützt.  
 
Ein klares Votum des Landtages wäre innerhalb der bundesdeutschen Länder ein klares Sig-
nal. Die USA sind für die völkerrechtswidrigen Kriege im Irak und in Afghanistan haupt-
verantwortlich. Allein der Abzug aller fremden Truppen kann die Möglichkeit zu einer fried-
lichen Entwicklung eröffnen. Die Gefangenen von Guantanamo gehören in ihre Heimatländer 
und nicht nach Deutschland. 
 


